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P R E S S E M I T T E I L U N G

Birdrace 2009: Wer zählt die meisten Vogelarten in 24 Stunden

Countdown beginnt am 16. Mai um 15.00 Uhr 

Wien/Österreich (im Mai 2009) – Feldstecher, Notizblock und Ausdauer – das sind die wichtigsten  Dinge, die Hobby-Ornithologen für das mittlerweile 6. Austrian Birdrace mitbringen sollen. Von 16. bis 17. Mai heißt es wieder: Die Zeit läuft… Wer die meisten Vogelarten ins Ziel „bringt“, hat gewonnen. Siegerteams und –bundesland können mit dem gesponserten Erlös ein Vogelschutzprojekt ihrer Wahl unterstützen. 
Birdracing stammt ursprünglich aus der Schweiz. In den letzten Jahren hat der Wettwerb auch hierzulande an Zulauf gewonnen: Während beim Birdrace 2005 insgesamt 34 Teilnehmer in elf Teams 108 Vogelarten zählten, waren 2008 bereits 42 Teams mit mehr als 100 Teilnehmern unterwegs. Das Resultat: Mehr als 200 verschiedene Vogelarten wurden beobachtet. Das ist etwa die Hälfte aller in Österreich nachgewiesener Arten!

Klimaschonendes Wettrennen

Um dem Umweltschutz- und Klimaschutzgedanken zu entsprechen und den sportlichen Charakter des „Rennens“ zu unterstreichen, sind zur Fortbewegung während der 24 Stunden ausschließlich öffentliche Verkehrsmittel, Räder, Skates, aber auch Pferde, Lamas oder Esel erlaubt, oder man geht einfach zu Fuß. im Rahmen dieser 24 Stunden kann die Teilnahme beliebig lange erfolgen, auch eine kurze Exkursion zählt! Heuer gibt es in den meisten Bundesländern auch eine „birdrace-Exkursion“ an der man teilnehmen kann. Informationen dazu unter www.birdlife.at Rubrik Veranstaltungen.
Angewandter Vogelschutz

Neben dem Fun-Faktor können Birdracer mit den Sponsorengeldern auch ein wichtiges Naturschutzprojekt von BirdLife Österreich unterstützen. Beispiele für Projekte 2009 sind u.a.
· Kärnten: Erhebung und Monitoring der Mornellregenpfeiferbestände. Kärnten beherbergt den Großteil des in Österreich vom Aussterben bedrohten Mornellregenpfeifers. Diese ein bis vier  Paare gilt es zu schützen und zu überwachen.
· Burgenland: Artenschutzprojekt Zwergohreule. Im Bezirk Mattersburg wurden in den letzten Jahren über 60 Nistkästen für diese seltene Eulenart ausgebracht, jedes Jahr kontrolliert und der Bruterfolg überwacht. Zusätzlich werden die gesamte Population erhoben sowie landwirtschaftliche Pflegemaßnahmen kontrolliert.
· Tirol:.Gebietsschutz für die Innauen bei Telfs/Rietz: In einem der wenigen ökologisch noch sehr hochwertigen Abschnitten am Tiroler Inn soll das geplante Laufkraftwerk durch unterschiedliche NGOs wie BirdLife Östereich verhindert werden. 
· Salzburg: Hilfe für den Eisvogel (Vogel des Jahres 2009): Schaffen von geeigneten Brutmöglichkeiten entweder durch Abstechen von Böschungen oder durch künstliche Niströhren.
· Oberösterreich: Nistkästen für Schleiereulen. Die Schleiereule ist in Österreich vom Aussterben bedroht. Durch den Mangel an Nistplätzen findet sie oft keine geeigneten Brutplätze mehr. Nistkästen werden von den Eulen gerne angenommen und können so helfen, die Bestandssituation zu verbessern. 

Nähere Informationen unter www.bird.at bzw. bei den AnsprechpartnerInnen in den Bundesländern:
Kärnten, Burgenland: K. Donnerbaum: karin.donnerbaum@birdlife.at, 0650/4306396
Steiermark: M. Tiefenbach michitiefenbach@gmx.at, 0650/387 34 56
Tirol: K. Peer k.peer@gmx.net, 0688/815 42 50 
Salzburg: A. Thoby thobyastrid@yahoo.fr, 0680/122 69 45
Oberösterreich: H. Pfleger haraldpfleger@gmx.at, 0699/816 83 825
Niederösterreich: M. Denner manueldenner@gmx.at, 0650/956 52 92
Wien: M. Riesing m.riesing@bird.at, 0699/123 62 416
 
Austrian Birdrace ist eine Veranstaltung von bird.at und BirdLife Österreich.
Anmeldungen bis 15. Mai 2009 unter birdrace@bird.at und den o.a. AnsprechpartnerInnen.
